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Die [Universität Hamburg] führt mit Mitteln der Europäischen Union eine Untersuchung über das Verhältnis von Bürgerinnen und Bürgern zu ihrer Stadt durch. Es wird nämlich als immer wichtiger angesehen, herauszufinden, wie wohl oder unwohl man sich in einer Großstadt fühlt, auch wie sicher oder unsicher, und wie man sich auf alles einrichtet. Wenn man so etwas weiß, ist es leichter, Programme auf europäischer Ebene zu entwickeln, die moderne Städte wohnlicher und sicherer machen sollen. Deshalb sind wir auf die Mitwirkung der Bewohnerinnen und Bewohner angewiesen, die meistens besser als die Politiker wissen, wo sie „der Schuh drückt“. Wir möchten Sie also gerne als „Experten“ Ihrer Stadt befragen.

Die Teilnahme an dieser Befragung ist völlig freiwillig. Es steht Ihnen frei, die Fragen zu beantworten. Wir möchten Sie aber bitten, möglichst alle Frage zu beantworten, da es für das Ergebnis dieser Befragung wichtig ist, dass möglichst viele Meinungen und Eindrücke berücksichtigt werden.

Ebenso möchten wir Sie darauf hinweisen, dass diese Befragung völlig anonym ist. Das heißt, wenn das Interview beendet ist, wird niemand erfahren können, dass Sie das Interview gegeben haben. Alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen des Hamburger Datenschutzgesetzes und des Bundesdatenschutzgesetzes werden in vollem Maße eingehalten.

	A. Sozial-räumliche Einbettung

	Zunächst möchten wir Ihnen einige Fragen zu Ihrer Wohnsituation hier stellen:

	
	
	

	A1
	Wie lange wohnen Sie schon in [Steilshoop]?

	
	
	[Anzahl] Jahre
	
	

	
	
	

	A2
	Wie gerne wohnen Sie im Großen und Ganzen in [Steilshoop]?

(INT.: Skala A2 vorlegen!)

	
	sehr gern
	1
	2
	3
	4
	5
	ungern
	6
	egal

	

	A3
	Hier ist eine Liste mit gegensätzlichen Wortpaaren, mit denen man die Atmosphäre in einem Stadtteil, von ganz positiv bis ganz negativ, beschreiben kann. Bitte geben Sie mir an, wie Sie [Steilshoop] sehen?

(INT.: LISTE A3 VORLEGEN, GGF. ERKLÄREN!)

	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	vertraut
	(
	(
	(
	(
	(
	fremd
	

	b)
	sicher
	(
	(
	(
	(
	(
	unsicher
	

	c)
	ruhig
	(
	(
	(
	(
	(
	unruhig
	

	d)
	attraktiv
	(
	(
	(
	(
	(
	unattraktiv
	

	e)
	sauber
	(
	(
	(
	(
	(
	schmutzig
	

	
	
	
	

	A4
	Wenn man in einer bestimmten Gegend wohnt, möchte man sich dort ja auch wohlfühlen. Wie ist das hier in [Steilshoop]?

	
	
	
	

	
	
	ja
	nein

	
	
	1
	2

	a)
	Sind die Menschen freundlich?
	(
	(

	b)
	Haben Sie gute Verkehrsanbindungen?
	(
	(

	c)
	Sind die Mieten erträglich?
	(
	(

	d)
	Gibt es ausreichend Geschäfte für den täglichen Bedarf?
	(
	(

	e)
	Kann man sich auf die Polizei verlassen?
	(
	(

	f)
	Gibt es gute Möglichkeiten, abends auszugehen?
	(
	(

	g)
	Gibt es gute Sport- oder sonstige Freizeitangebote?
	(
	(


	A5
	In folgenden Fragen soll es um die Beziehung zu Ihren Nachbarn gehen. Bitte sagen Sie mir, ob die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht.

	
	
	
	

	a)
	Ich habe keine Nachbarn. (verdeckte Antwortkategorie)
	( ( B1
	

	
	
	ja
	nein

	
	
	1
	2

	b)
	Zu meinen Nachbarn habe ich keinen Kontakt.
	(
	(

	c)
	Zu meinen Nachbarn habe ich im Allgemeinen ein gutes Verhältnis, aber wir haben  sonst nichts weiter miteinander zu tun.
	(
	(

	d)
	Zu meinen Nachbarn habe ich ein freundschaftliches Verhältnis.
	(
	(

	e)
	Wenn’s drauf ankommt, kann ich mich auf meine Nachbarn verlassen.
	(
	(

	f)
	Ich könnte mir gut vorstellen, mich mit meinen Nachbarn an Aktivitäten zu beteiligen, um gemeinsam unsere Umgebung hier schöner oder wohnlicher zu machen
	(
	(


	B. Unsicherheitsgefühle (Welt), „globale Ängste“

	Im weiteren wollen wir einmal auf ganz allgemeine Probleme zu sprechen kommen. Uns interessiert dabei, was Sie von ihnen halten.

	
	
	

	B1
	So hört man immer häufiger von Problemen oder sogar Gefahren, die viele Länder betreffen, manche sagen, sogar die ganze Welt. Wir haben einige davon zusammengestellt, von denen man immer wieder hört oder liest. Uns interessiert, wie Sie persönlich das sehen.

(INT.: Skala B1 vorlegen!)

	
	Weiß nicht
	Kein Problem
	
	
	
	Sehr großes Problem
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Umweltzerstörung
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Atomkraftwerke
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Massenarbeitslosigkeit
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Konflikt zwischen dem Islam und der westlichen Welt
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Ausbreitung von Krankheiten wie AIDS, BSE oder Tuberkulose
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Kriege
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	grenzüberschreitende Kriminalität
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Überbevölkerung der Erde
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Terrorismus
	

	k)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Wanderungen von Menschen aus armen in reiche Länder
	

	
	
	
	
	
	
	
	Sonstiges, und zwar:
	

	l)
	
	
	
	
	
	
	______________________
	

	m)
	
	
	
	
	
	
	______________________
	


	

	
	
	

	B2
	Wenn Sie einmal an den Zustand unserer Welt denken, wie optimistisch oder pessimistisch sehen Sie unsere Zukunft?

(INT.: (INT.: SKALA B2 VORLEGEN)

	
	sehr optimistisch
	1
	2
	3
	4
	5
	sehr pessimistisch
	

	
	
	

	B3
	Würden Sie sagen, dass Ihr Leben insgesamt nach Ihren Wünschen und Plänen verläuft?

(INT.: Skala B3 vorlegen!) 

	
	voll und ganz
	1
	2
	3
	4
	5
	überhaupt nicht
	


	C. Sozial-räumliches Milieu

	

	
	
	

	C1
	Wir würden nun gerne auf Ihre Freizeit zu sprechen kommen. Sagen Sie mir doch bitte anhand dieser Skala, wie häufig Sie den folgenden Aktivitäten nachgehen.

(INT.: Skala C1 vorlegen!)

	
	
	
	

	
	nie oder so gut wie nie 
	selten (< ein​mal Monat)
	mind. einmal/ Monat
	mind. einmal/ Woche 
	
	

	
	1
	2
	3
	4
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	mit Freunden, Bekannten oder Verwandten treffen
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	ins Kino gehen
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	ins Theater oder Konzert gehen
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	in eine Kneipe oder ein Restaurant gehen
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	ehrenamtlichen sozialen Tätigkeiten nachgehen
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	in Verein oder Klub gehen
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	in eine Disco gehen
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	Sport treiben
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	Spazieren gehen, Ausflüge machen
	

	
	
	
	
	
	Sonstiges, und zwar:
	

	k)
	
	
	
	
	
	

	l)
	
	
	
	
	___________________________________
	

	
	
	
	

	C2
	Wie oft verlassen Sie nach Einbruch der Dunkelheit Ihre Wohnung?

	
	
	
	

	
	(
	nie oder so gut wie nie
	( C3

	
	(
	selten (> 1x pro Monat)
	( C3

	
	(
	gelegentlich (mind. 1x pro Monat)
	( C4

	
	(
	häufiger (mind. 1x pro Woche)
	( C4


	C3
	Sie haben eben gesagt, Sie würden Ihre Wohnung nach Einbruch der Dunkelheit nicht oder nur selten verlassen. Was ist hierfür der Grund?

(INT.: Liste C3 vorlegen! Bis zu drei Mehrfachnennungen möglich!)

	
	
	ja
	nein
	

	
	
	1
	2
	

	a)
	Ich bin zufrieden damit, zu Hause zu bleiben
	(
	(
	

	b)
	Ich habe Angst vor der Dunkelheit
	(
	(
	

	c)
	Ich bin zu alt/zu krank/behindert
	(
	(
	

	d)
	Ich habe Angst, allein nach draußen zu gehen
	(
	(
	

	e)
	Ich habe familiäre Verpflichtungen (z.B. Kinderbetreuung, kranke oder alte Familienangehörige pflegen)
	(
	(
	

	f)
	Ich habe Angst, überfallen oder ausgeraubt zu werden
	(
	(
	

	g)
	Ich habe Angst, dass mir sonst etwas zustoßen könnte
	(
	(
	

	
	Sonstiges, und zwar:
	(
	
	

	h)
	_________________________________
	
	
	

	
	
	

	C4
	Man hört ja immer wieder von schlimmen Ereignissen, die in der Welt oder um einen herum so passieren. Nehmen wir an, es handelt sich um eine Naturkatastrophe, um einen schrecklichen Verkehrsunfall oder ein Verbrechen. Mit welchen Personen sprechen Sie hauptsächlich über so etwas? 

(INT.: Mehrfachnennungen zulässig!)

	
	
	ja
	nein
	

	
	
	1
	2
	

	a)
	Mit meiner Familie
	(
	(
	

	b)
	Mit Leuten aus meinem Verein
	(
	(
	

	c)
	Mit Bekannten oder Nachbarn
	(
	(
	

	d)
	Mit meinen Arbeitskollegen
	(
	(
	( tnz: arbeitslos

(INT.: Für Folgefragen merken!)

	e)
	Mit meinem Stammtisch
	(
	(
	

	f)
	Mit meinen Freunden
	(
	(
	

	
	
	
	
	

	C5
	Würden Sie von sich sagen, dass Sie politisch aktiv sind oder dass Sie sich an politischen Aktivitäten beteiligen oder beteiligen würden, z.B. an Demonstrationen, Streiks, in einer Partei oder in Bürgerinitiativen?

(INT.: Skala C5 vorlegen!)

	
	
	

	
	Ich bin sehr engagiert
	1
	2
	3
	4
	5
	überhaupt nicht engagiert
	


	D. Soziale Beunruhigungen (Stadt)

	Kommen wir nun wieder auf [Hamburg] zu sprechen.

	
	
	

	D1
	Man liest und hört in den Medien immer wieder von großen Problemen, die [Hamburg] hat. Sagen Sie mir bitte, wie wenig oder wie sehr Sie von den folgenden Probleme beunruhigt sind. 

(INT.: Skala D1 vorlegen!/ Weiß nicht = verdeckte antwortkategorie!)

	
	
	

	
	Weiß nicht
	überhaupt nicht beunruhigt
	
	
	
	sehr stark beunruhigt
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Arbeitslosigkeit
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Kriminalität 
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Bestechlichkeit und Filz in den Ämtern
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Kriminalität gegenüber Ausländern
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Armut
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Drogenhandel oder Drogenkonsum auf der Straße
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	entfällt
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Unsicherheit in Bussen und Bahnen
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Gewalt an Schulen
	

	k)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Kriminalität von Ausländern
	

	l)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Umweltverschmutzung
	

	m)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Zu wenig Freizeitangebote (Sport, Jugendzentren, Seniorentreffs)
	

	n)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	unzureichende medizinische Versorgung
	

	o)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Hooligans
	

	
	
	
	
	
	
	
	Sonstiges, und zwar:
	

	p)
	
	
	
	
	
	
	_______________________________
	

	q)
	
	
	
	
	
	
	_______________________________
	


	E. Persönliche Verunsicherung (Stadtteil)

I. Problemwahrnehmung, Verunsicherung

	
	
	

	E1
	Bis jetzt haben wir nur über [Hamburg] gesprochen. Wir möchten aber jetzt gerne noch auf die Gegend zu sprechen kommen, in der Sie zu Hause sind. Daher möchten wir von Ihnen zunächst gerne erfahren, welches in Ihren Augen die größten Probleme hier in [Steilshoop] sind. Bitte überlegen Sie kurz und nennen Sie uns die Probleme, die Ihnen spontan einfallen. 

(INT.: IN STICHWORTEN NOTIEREN!/ VERDECKTE ANTWORTKATEGORIE)

	
	
	
	

	
	(
	Keine Probleme/mir fällt nichts ein (verdeckte Antwortkategorie)
	( E2

	
	
	
	

	
	
	1.

2.


	

	E2
	Wir selbst haben auch einmal eine Liste mit möglichen Problemen zusammengestellt. Bitte sagen Sie uns anhand dieser Skala, ob Sie in den folgenden Punkten ein solches Problem hier in [Steilshoop] sehen.

(INT.: weiß nicht = verdeckte Antwortkategorie)

	
	Weiß nicht
	gar kein Problem
	
	
	
	ein sehr großes Problem
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	schlechte Straßenbeleuchtung
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	herunter gekommene oder kaputte Gebäude
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Graffiti
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Gruppen von herumhängenden Jugendlichen
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Schmutz und Müll auf den Straßen und in Parks
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Obdachlose und Bettler 
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Belästigung von Frauen und Mädchen
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Betrunkene auf der Straße
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu wenig Polizei auf der Straße
	( weiter nächste Seite


	E2
	( iNT.: WEITERE kATEGORIEN VON e2!

	
	Weiß nicht
	gar kein Problem
	
	
	
	ein sehr großes Problem
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	k)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu wenig Freizeitangebote (Senioren​treffs, Jugendtreffs, Spielplätze etc.)
	

	l)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Gewalt in Familien
	

	m)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu viel Lärm
	

	n)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Vandalismus
	

	o)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Gewalt auf der Straße
	

	p)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Belästigung von Kindern
	

	q)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu wenig soziale Hilfsangebote
	

	
	
	

	E3
	Gibt es aus Ihrer Sicht besonders unsichere Strassen oder Plätze in [Steilshoop]. Wenn ja, welche?

(INT.: IN STICHWORTEN NOTIEREN!/ Kennt keine = verdeckte Antwortkategorien)

	
	(
	Kennt keine (verdeckte Antwortkategorie)
	

	
	(
	Bei Nacht überall (verdeckte Antwortkategorie)
	

	
	
	Straßen/ Plätze
	

	
	
	1.

2.

3.


	

	
	
	


	E4
	Halten Sie die folgenden Maßnahmen für geeignet, zur Lösung der Probleme In [Hamburg] oder [Steilshoop] beizutragen?

(INT.: Skala E4 vorlegen!/ weiß nicht = verdeckte Antwortkategorie)

	
	
	

	
	Weiß nicht
	sehr geeignet
	
	
	
	gar nicht geeignet
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Bessere Straßenbeleuchtung
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Videoüberwachung auf öffentlichen Plätzen
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Zusammenarbeit zwischen Bürgern und Polizei
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Weniger unübersichtliche Ecken oder Plätze
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Größere Sauberkeit auf Straßen und Plätzen
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Einsatz privater Sicherheitsunternehmen
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Einrichtung von Streifengängen durch Bürger
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Mehr Sport- und Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Beteiligung von Bürgern an der Stadtteilarbeit
	

	k)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Gewaltvorbeugung an Schulen
	

	l)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Bessere Unterstützung für sozial schwache Gruppen
	

	m)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Härtere Strafen für Gewalttaten
	

	n)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Integration von Ausländern
	

	o)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	mehr Polizei auf der Straße
	

	p)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Zuzug von Ausländern bremsen
	INT.: Nur [Deutsche] fragen!

	q)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Mehr Befugnisse für die Polizei
	

	
	
	
	
	
	
	
	Sonstiges, und zwar:
	

	r)
	
	
	
	
	
	
	_____________________________
	

	s)
	
	
	
	
	
	
	_____________________________
	


	II. Subjektive Risikoeinschätzung

	
	
	

	E5
	Für wie wahrscheinlich halten Sie es, in nächster Zeit selbst einmal Betroffene/r einer der folgenden Taten oder Ereignisse hier in [Steilshoop] zu werden?

(INT.: SKALA E5 VORLEGEN/ weiß nicht = verdeckte Antwortkategorie)

	
	
	

	
	Weiß nicht
	sehr unwahrscheinlich
	
	
	
	sehr wahrscheinlich
	Für wie wahrscheinlich halten Sie es, in nächster Zeit von jemandem in [Steilshoop] ...
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	angepöbelt zu werden?
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	geschlagen und dadurch verletzt zu werden?
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	bestohlen zu werden (Diebstahl ohne Gewaltanwendung)
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	überfallen und ausgeraubt zu werden?
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	sexuell angegriffen oder belästigt zu werden?
	INT.: Nur Frauen fragen!

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	vergewaltigt zu werden?
	INT.: Nur Frauen fragen!

	
	
	
	
	
	
	
	Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Sie …
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	als Fußgänger(in) oder Radfahrer(in) durch einen Verkehrsunfall verletzt werden?
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	auf der Straße von einem Hund gebissen werden?
	

	
	
	
	
	
	
	
	Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass jemand …
	

	i)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	in Ihre Wohnung einbricht?
	

	k)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Ihr Auto aufbricht und etwas daraus stiehlt?
	

	
	
	
	
	
	
	(
	Habe kein Auto
	


	F. Viktimisierungserfahrungen

I. Direkte Viktimisierung

	
	
	

	F1
	Es kommt immer wieder einmal vor, dass Menschen durch bestimmte Ereignisse körperlich oder in ihrem Eigentum geschädigt werden, z. B. durch einen Unfall, durch Feuer, durch Gewalt, durch Diebstahl, und so weiter. Ist Ihnen so etwas in den letzten drei Jahren auch schon einmal passiert? Falls dies der Fall sein war, sagen Sie uns bitte, was das war. Wenn Ihnen das mehrmals passiert ist, welches waren für Sie die zwei schwersten Erlebnisse

(INT.: Max. 2 EREIGNISSE IN STICHWORTEN NOTIEREN/ mir ist so etwas nicht passiert = verdeckte Antwortkategorie)

	
	(
	Mir ist so etwas nicht passiert (verdeckte Antwortkategorie)
	( F3

	
	1
	Ereignis 1
	

	
	
	
	

	
	
	In welchem Jahr und zu welcher Tageszeit ist Ihnen das passiert?
	

	
	
	Jahr:
	Tageszeit
	1 = vormittags

2 = nachmittags

3 = abends

4 = nachts
	

	
	
	Wo ist Ihnen das passiert?
	

	
	
	Stadtteil, wo?:
	Hamburg, wo?:
	Außerhalb von Hamburg, wo?:


	

	
	2
	Ereignis 2
	

	
	
	
	

	
	
	In welchem Jahr und zu welcher Tageszeit ist Ihnen das passiert?
	

	
	
	Jahr:
	Tageszeit:
	1 = vormittags

2 = nachmittags

3 = abends

4 = nachts
	

	
	
	Wo ist Ihnen das passiert?
	

	
	
	Stadtteil, wo?:
	Hamburg, wo?:
	Außerhalb von Hamburg, wo?:


	( weiter nächste Seite


	F2
	Nachdem Ihnen dies passiert war, wie sicher oder unsicher haben Sie sich danach gefühlt?

	
	
	

	
	(
	Es ist mehr oder weniger so wie es vorher war
	

	
	(
	Ich fühle mich seitdem unsicherer
	

	
	
	


	II. Indirekte Viktimisierung

	F3
	Kennen Sie Personen aus Ihrem Familien- oder Freundeskreis oder unter Ihren Nachbarn, denen schon einmal etwas in dieser Art in den letzten drei Jahren in [Hamburg] passiert ist? Wenn ja, sagen Sie mir bitte, was das ungefähr war, und in welcher Beziehung Sie zu der Person stehen, der das passiert war.
(INT.: Max. 2 EREIGNISSE, BEGINNEND MIT DEM SCHWERSTEN IN STICHWORTEN NOTIEREN/ ICH KENNE NIEMANDEN = verdeckte Antwortkategorie)

	
	(
	Ich kenne niemanden (verdeckte Antwortkategorie)
	( G1

	
	1
	Ereignis 1
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	Person 1:
	

	
	
	
	(
	Nachbar
	

	
	
	
	(
	Familie
	

	
	
	
	(
	Freund
	

	
	
	
	(
	Nachbar
	

	
	
	
	

	
	
	In welchem Jahr war das passiert?
	

	
	
	Jahr:
	
	
	


	
	2
	Ereignis 2
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	Person 2:
	

	
	
	
	(
	Nachbar
	

	
	
	
	(
	Familie
	

	
	
	
	(
	Freund
	

	
	
	
	(
	Nachbar
	

	
	
	In welchem Jahr ist das passiert?
	

	
	
	Jahr:
	
	
	

	
	
	

	F4
	Nachdem Sie von diesem/diesen Ereignis(sen) erfahren hatten, wie hat sich dies auf Ihr Sicherheitsgefühl ausgewirkt?

	
	
	

	
	(
	Es ist mehr oder weniger so, wie es vorher war
	

	
	(
	Ich fühle mich seitdem unsicherer
	


	G. Schutz- und Vermeideverhalten, Vertrauen zu Einrichtungen

I. Schutz- und Vermeideverhalten

	
	
	

	G1
	Manche Menschen unternehmen etwas, um sich vor Kriminalität zu schützen. Bitte, sagen Sie mir doch, ob eine der folgenden Vorsichtsmaßnahmen auf Sie zutrifft oder zutreffen könnte.

	
	
	

	
	
	ja
	nein, würde ich aber gerne tun
	nein

	
	
	1
	2
	3

	a)
	Ich habe an einem Selbstverteidigungskurs teilgenommen.
	(
	(
	(

	b)
	Ich habe meine Wohnung/mein Haus zusätzlich gesichert (Schloss, Sicherheitstür, Fenstergitter, Bewegungsmelder, usw.)
	(
	(
	(

	c)
	Wenn ich ausgehe, nehme ich etwas mit, womit ich mich wehren könnte (z.B. Messer, Stock, Tränengas, Pfefferspray usw.).
	(
	-
	(

	d)
	Ich plane, wegen der Unsicherheit im Stadtteil von hier weg zu ziehen.
	(
	(
	(

	e)
	Wenn ich abends unterwegs bin, meide ich öffentliche Verkehrsmittel.
	(
	-
	(

	f)
	Ich weiche bestimmten Personengruppen, z.B. herumstehenden Jugendlichen, Betrunkenen, Bettlern, oder Drogenabhängigen aus.
	(
	-
	(

	g)
	Ich meide bestimmte Straßen und Plätze
	(
	-
	(

	h)
	Ich habe mir eine Alarmanlage für mein Auto angeschafft
	(
	(
	(

	i)
	Ich habe mir deswegen einen Hund angeschafft
	(
	(
	(

	k)
	Ich gehe deswegen abends nicht aus dem Haus
	(
	-
	(

	l)
	Bei meinen Kindern sorge ich dafür, dass sie abends möglichst nicht alleine das Haus verlassen.
	(
	-
	(

	
	Habe keine Kinder (die von mir abhängig sind)
	(
	
	

	

	G2
	Sagen Sie mir bitte, in wie weit die folgende Aussage auf Sie zutrifft:

„Mit den meisten Schwierigkeiten, die der Alltag so mit sich bringt, komme ich gut zurecht.“ 

(INT.: Skala G2 vorlegen!)

	
	trifft voll und ganz zu 
	1
	2
	3
	4
	5
	trifft überhaupt nicht zu
	

	
	
	

	II. Vertrauen zu Einrichtungen

	G3
	Wie groß ist Ihr Vertrauen zu den folgenden Einrichtungen?

(INT.: Skala G3 vorlegen!/ Kann ich nicht beurteilen = verdeckte antwortkategorie)

	
	
	

	
	Kann ich nicht beurteilen
	sehr großes

Vertrauen
	
	
	
	gaar kein Vertrauen
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	In die medizinische Versorgung?
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu den Kirchen und Moscheen?
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu den Sozialämtern?
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu nicht staatlichen sozialen Einrichtungen (z.B. Caritas, Arbeiterwohlfahrt)?
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu den Jugendämtern?
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zur Polizei?
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu den Gerichten?
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	zu den Schulen?
	


	H. a.) Soziale Position und Einstellungen von [Deutschen] gegenüber ethnischen Minoritäten.

	
	
	

	
	( INT.: FALLS UNKLAR, sensibel auf die Auswahl von (Ha) oder (Hb) für den weiteren Verlauf des Interviews zusteuern!!!

	
	

	Ha1
	Haben Sie persönlich Kontakte zu Ausländern, und zwar: 

(INT.: HABE KEINE PERSÖNLICHEN KONTAKTE = VERDECKTE ANTWORTKATEGORIE)

	
	(
	Habe keine persönlichen Kontakte (verdeckte Antwortkategorie)
	( Ha2                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

	
	
	

	
	
	ja
	nein
	

	
	
	1
	2
	

	a)
	in Ihrer eigenen Familie oder näheren Verwandtschaft?
	(
	(
	

	b)
	an Ihrem Arbeitsplatz?
	(
	(
	INT.: Nicht an Arbeitslose!

	c)
	in Ihrer Nachbarschaft?
	(
	(
	

	d)
	in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis?
	(
	(
	

	
	

	Ha2
	Im Folgenden lese ich Ihnen einige Aussagen vor, die manchmal über Ausländer zu hören sind. Sagen Sie mir bitte jeweils anhand dieser Skala, wie sehr oder wie wenig Sie diesen Aussagen zustimmen. 

(INT.: SKALA Ha2 VORLEGEN/ weiß nicht = verdeckte Antwortkategorie)

	
	
	

	
	keine Angabe
	stimme voll und ganz zu
	
	
	
	stimme gar nicht zu
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Ich finde es gut, wenn in meinem Stadtteil Angehörige aus vielen Nationen zusammen leben.
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Die in [Hamburg] lebenden Ausländer sollten sich besser anpassen.
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Die hier lebenden Ausländer tragen zum allgemeinen Wohlstand bei.
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Ausländer sollten unter sich heiraten.
	( weiter nächste Seite


	
	
	

	Ha2
	( WEITERE KATEGORIEN Ha2

	
	keine Angabe
	stimme voll und ganz zu
	
	
	
	stimme gar nicht zu
	
	

	
	777
	1
	2
	3
	4
	5
	
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Durch die vielen Ausländer fühlt man sich in [Hamburg] fremd.
	

	f)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Ausländer nehmen den [Deutschen] Arbeitsplätze weg.
	

	g)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	Alle schon länger in [Hamburg] lebenden Ausländer ‑ egal aus welchem Land sie kommen ‑ sollten an der Wahl der Stadt- oder Gemeindeparlamente teilnehmen dürfen.
	

	h)
	(
	(
	(
	(
	(
	(
	[Deutsche] und Ausländer sollten mehr aufeinander zugehen.
	


	H. b.) Soziale Position und Einstellungen ethnischen Minoritäten  gegenüber [Deutschen].

	
	
	

	Hb 1
	Bei manchen Ausländern kann es passieren, dass bei ihnen mit der Zeit ein gewisses Gefühl der Heimatlosigkeit auftritt. Manche fühlen sich dann weder als Angehörige ihres Herkunftslandes noch als Deutsche. Wie ist das bei Ihnen, kennen Sie auch solche Gefühle? 

(INT.: SKALA Hb1/ Hb2 VORLEGEN!)

	
	
	

	
	
	1
	2
	3
	4
	

	
	
	(
	(
	(
	(
	

	
	
	nie
	selten
	häufig
	sehr häufig
	

	
	
	

	Hb2
	Wurden Sie schon einmal aufgrund Ihrer Herkunft oder Ihres Aussehens ... 

(INT.: SKALA Hb1/ Hb2 VORLEGEN!)

	
	
	

	
	noch nie
	selten
	häufig
	sehr häufig
	
	

	
	1
	2
	3
	4
	
	

	a)
	(
	(
	(
	(
	beim Einkaufen schlecht behandelt?
	

	b)
	(
	(
	(
	(
	auf der Straße angegriffen?
	

	c)
	(
	(
	(
	(
	auf der Straße beschimpft?
	

	d)
	(
	(
	(
	(
	bei einer Behörde schlecht behandelt?
	

	e)
	(
	(
	(
	(
	am Arbeitsplatz schlechter behandelt als Ihre [deutschen] Kollegen?
	INT.: Nicht bei Arbeitslosen!

	f)
	(
	(
	(
	(
	von Polizisten aggressiv behandelt?
	

	
	
	

	Hb3
	Sind Ihre Freunde ... 

	
	
	
	

	
	(
	überwiegend aus Ihrem Herkunftsland
	

	
	(
	überwiegend [Deutsche]
	

	
	(
	sowohl als auch, oder
	

	
	(
	ganz verschiedene Nationalitäten
	


	
	
	


	Hb4
	Welche Sprache sprechen Sie …?

	
	Überwiegend deutsch
	Sowohl als auch
	Überwiegend Sprache Herkunftsland
	
	

	
	1
	2
	3
	
	

	a)
	(
	(
	(
	In Ihrer Familie?
	

	b)
	(
	(
	(
	In Ihrem Freundeskreis?
	

	c)
	(
	(
	(
	An Ihrem Arbeitsplatz?
	


	I. Soziodemographische Daten

	
	
	

	I1
	Geschlecht (INT.: NICHT FRAGEN!)

	
	(
	Weiblich
	
	

	
	(
	Männlich
	
	

	I2
	Darf ich fragen, in welchem Jahr Sie geboren sind?

	
	
	
	
	

	
	
	[Geburtsjahr]
	
	

	
	
	

	I3
	Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie...

	
	(
	verheiratet und leben mit Ihrem/Ihrer Ehepartner(in) zusammen?
	
	

	
	(
	verheiratet und leben getrennt
	
	

	
	(
	Ledig
	
	

	
	(
	Geschieden
	
	

	
	(
	Verwitwet
	
	

	I4
	Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie hier wohnen. Sagen Sie mir bitte, was auf Sie zutrifft. Sie wohnen ... ?

(INT.: Liste I4 vorlegen!)

	
	
	

	
	(
	zur Untermiete
	

	
	(
	in einer Genossenschaftswohnung
	

	
	(
	in einer anderen Mietwohnung (auch Dienst- oder Werkswohnung)
	

	
	(
	in einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz)
	

	
	(
	im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie)
	

	
	(
	andere Wohnform (z.B. gemietetes Haus), und zwar:
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	

	I5
	Wie viele Quadratmeter hat Ihre Wohnung ungefähr?

	
	
	

	
	
	qm
	
	

	
	
	


	I6
	Wie viele Zimmer (auch Wohnküche) hat diese Wohnung?

(INT.: Küche (Außer Wohnküche), Bad, WC zählen nicht dazu!)

	
	
	

	
	
	Zimmer
	
	

	
	
	

	
	
	

	I7
	Wie viele Personen leben außer Ihnen dauerhaft in dieser Wohnung?

	
	(
	Keine 
	
	( I9

	
	
	Personen
	
	

	
	
	

	I8
	Wie viele Personen davon sind unter 18 Jahre?

	
	
	
	
	

	
	(
	Keine 
	
	

	
	
	Personen
	
	

	
	
	

	I9
	Welche Staatsangehörigkeit haben Sie?

(INT.: Nicht vorlesen! Mehrfachnennungen möglich)

	
	(
	[Deutsch]
	( I10

	
	(
	Türkisch
	( I12

	
	(
	Italienisch
	( I12

	
	(
	Spanisch
	( I12

	
	(
	Polnisch
	( I12

	
	(
	Ehem. Jugoslawien
	( I12

	
	(
	Ehem. Sowjetunion
	( I12

	
	(
	Sonstige, und zwar:
	
	( I12

	
	
	
	
	

	
	
	

	I10
	Seit wann haben Sie die [deutsche] Staatsangehörigkeit?

	
	(
	Seit Geburt
	
	( I12

	
	
	Seit wie viel Jahren?
	
	

	
	
	
	
	


	I11
	Welche Staatsangehörigkeit hatten Sie vorher?

(INT.: Nicht vorlesen!)

	
	(
	Türkisch 
	

	
	(
	Italienisch
	

	
	(
	Spanisch
	

	
	(
	Polnisch
	

	
	(
	Ehem. Jugoslawien
	

	
	(
	Ehem. Sowjetunion
	

	
	(
	Sonstige, und zwar:
	
	

	
	
	
	
	

	I12
	Wie lange leben Sie schon in [Deutschland]?

	
	(
	Seit Geburt
	
	

	
	
	Seit wie viel Jahren?
	
	

	
	
	

	
	Als nächstes kommen wir zu Fragen nach Ihrer Ausbildung und Ihrem Beruf.
	

	
	
	

	I13
	Welchen allgemein bildenden Schulabschluss haben Sie?

(INT.: Nur eine Nennung möglich! Nur höchsten Schulabschluss angeben lassen!/ OHNE ANSCHLUSS = VERDECKTE ANTWORTKATEGORIE) 

	
	
	

	
	(
	Schule beendet ohne Abschluss
	

	
	(
	Noch Schüler(in)
	

	
	(
	Volks-/Hauptschulabschluss bzw. Polytechnische Oberschule mit Abschluss 8. oder 9. Klasse
	

	
	(
	Mittlere Reife bzw. Polytechnische Oberschule mit Abschluss 10. Klasse
	

	
	(
	Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule etc.)
	

	
	(
	Abitur bzw. erweiterte Oberschule mit Abschluss 12. Klasse (Hochschulreife)
	

	
	(
	Hochschul- oder Fachhochschulabschluss
	
	

	
	(
	Anderer Schulabschluss, und zwar:
	
	

	
	
	
	
	


	I14
	Nun kommen wir zu Ihrer Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf (auch Job). Hierbei interessiert uns, wie viel Stunden Sie wöchentlich insgesamt arbeiten, also unabhängig davon, ob Sie nur eine Tätigkeit haben oder mehrere. Arbeiten Sie wöchentlich ...

	
	(
	gar nicht
	( I16

	
	(
	nur gelegentlich (genaue Stundenzahl kann ich nicht angeben)
	( I16

	
	(
	weniger als 12 Stunden
	( I16

	
	(
	ungefähr zwischen 12 und 36 Stunden,
	

	
	(
	mindestens 36 Stunden
	

	
	
	

	I15
	Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zu?

	
	(
	Arbeiter(in)
	

	
	(
	Angestellte(r), öffentlicher Dienst
	

	
	(
	Angestellte(r) Privatwirtschaft
	

	
	(
	Beamte(r)
	

	
	(
	Selbstständig / freiberuflich tätig
	

	
	
	

	I16
	Bitte Sehen Sie diese Liste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft.

(INT.: Liste I16 vorlegen!/ Nur eine Nennung möglich!)

	
	(
	Ich bin Schüler(in)/Student(in)
	

	
	(
	Ich bin Rentner(in)/Pensionär(in)
	

	
	(
	Ich bin zur Zeit arbeitslos
	

	
	(
	Ich bin Hausfrau/Hausmann
	

	
	(
	Ich bin Wehr-/Ersatzdienstleistender
	

	
	(
	Ic Ich bin aus anderen Gründen nicht (hauptberuflich) erwerbstätig
	


	
	
	

	I17
	Wenn am nächsten Sonntag [Bürgerschaftswahl] wäre, welche Partei würden Sie wählen?

(INT.: Liste I17 vorlegen!)

	
	(
	Angabe verweigert
	
	( I18

	
	(
	Weiß nicht
	
	( I18

	
	(
	ich gehe nicht wählen
	
	( I18

	
	(
	[SPD]
	

	
	(
	[CDU]
	

	
	(
	[GAL]
	

	
	(
	[FDP]
	

	
	(
	[Schill]
	

	
	(
	[PDS]
	

	
	(
	[DVU]
	

	
	(
	Sonstige
	

	
	
	

	I18
	Wie viele Personen in Ihrem Haushalt beziehen ein eigenes Einkommen?

	
	
	
	
	

	
	(
	Angabe verweigert
	
	( I19

	
	
	Anzahl Personen (incl. Befragte/r)
	
	

	
	
	

	I19
	Wie viel Geld [in Euro] steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung (regelmäßiges Einkommen; auch Gelegenheitsarbeit, Mietzuschüsse, Arbeitslosengeld oder –hilfe, Stipendium, usw.) Bitte sagen Sie mir den Buchstaben, der nach dieser Liste für Sie zutrifft  (INT.: Liste I19 vorlegen!)

	
	
	
	
	

	
	(
	Angabe verweigert
	
	( Ende

	
	(
	A bis 350 €
	
	
	

	
	(
	B 301,- bis
	500,- €
	
	

	
	(
	C 501,- bis
	750,- €
	
	

	
	(
	D 751,- bis
	1000,- €
	
	

	
	(
	E 1001,- bis
	1500,- €
	
	

	
	(
	F 1501,- bis
	2000,- €
	
	

	
	(
	G 2001,- bis
	2500,- €
	
	

	
	(
	H 2501,- €
	und mehr
	
	


Wir danken Ihnen sehr für dieses Gespräch.

Es kann sein, dass sich im Laufe der Untersuchung weitere Fragen ergeben. Wir wären daher interessiert, nochmals mit Ihnen ein Gespräch zu führen. Wären Sie hierzu bereit?

Dann werde ich Ihren Namen und Ihre Adresse unabhängig von diesem Fragebogen notieren … danke (INT.: Name und Adresse separat notieren, Karte da lassen)

	
	(
	Nein
	(
	Ja
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